
 

____________________________________________________________________________ 
Antrag– Bezirksausschuss 2 - Unterausschuss KJS – Dezember 2017 Seite 1 von 1 
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Alexander Miklosy 
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Unterausschuss KJS 

Beate Bidjanbeg 
 

München, 05.12.2017 

 
 
Interfraktioneller Antrag aus dem UA KJS aus der Kinder- und Jugendlichen 
Einwohnerversammlung vom 23.11.2017:  
 
Constantin beantragt einen Zebrastreifen in der Thalkirchnerstraße und eine 
gesündere Schulwegführung 
 
 
 
Der Bezirksausschuss 2 möge beschließen: 
 
Die Fußgängerquerung über die Thalkirchnerstraße auf der Höhe des Durchgangs 
durch den Alten Südlichen Friedhof wird verbessert, damit  der Schulweg für die Kinder 
der Tumblingerschule gesundheitsschonend weg von der Kapuzinerstraße verlegt 
werden kann. 
 
Begründung: 
 
Die Kinder würden, vom Baldeplatz kommend, lieber nicht an der lauten, gefährlichen 
und stark durch Abgase belasteten Kapuzinerstraße entlanggehen. Sie möchten 
entlang der Pestalozzistraße zum Durchgang zwischen dem Alten Südlichen Friedhof 
gehen, dann auf einem sicheren Zebrastreifen die Thalkirchnerstraße queren und 
entlang der Waltherstraße zur Tumblingerschule gehen. Auch die Ampel an der Ecke 
Kapuziner-/Thalkirchnerstraße finden sie nicht sicher, da dort starker Rechtsabbieger-
Verkehr und vor dem Penny parkende Lastwagen das Queren beeinträchtigen.  
Der BA 2 unterstützt diese Verlegung des Schulweges.  
 
Aufgrund des am 26.06.2015 gestellten Antrags des BA 2 (Antrags-Nr. 14-20 / B 01332) 
wurde eine provisorische Querungshilfe an der Thalkirchnerstraße  eingerichtet. Damals 
hieß es, die Mittelinsel solle zunächst provisorisch eingerichtet werden. Wenn sich die 
Maßnahme bewähre, solle sie dauerhaft beibehalten werden. Für die Kinder ist 
zumindest dieses Provisorium nicht ausreichend sicher, vor allem wegen der engen 
Verbindung mit der Bushaltestelle und den dort an- und abfahrenden Bussen. Das 
Querungsproblem sollte nochmal grundlegend in einem Vor-Ort-Termin analysiert  und 
einer dauerhaften, befriedigenden Lösung zugeführt werden. Auch ein Zebrastreifen 
sollte noch einmal geprüft werden. 
 
 
 
Barbara Turczynski-Hartje für den UA KJS im BA 2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


